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Wiltz-zustäude.
In mi!y < zustanden muß man sich enthalten der sauren und siarcfen

speisen/ als rind fieisch/ eßig/ linsen/ erbiß und deraleichen
wind und verstopssüNFmachenden speifen, dasbier/ wann es
nicht nur hopsten wohl gebräu^/ ist schädlich/ der alte wein be¬
kommt ziemlich wohl: die verstopssunLen seyndgleich als wle ül
denen leber-zuständen zu meiden.

Für verstopffungdesmiltzeseine köstliche latwerge.
limm alant-wurtzel, meerrattig,iedeszwey loth,dte mitlere rinde von

D tamariskeu em loth, die blüthe von tamarlsken ein Mb loth elsen-
'^ kraut in eßlg geweicht 3 loth, zunmet etn halb quinttetn, stoß alles

klein, und machs mit Honig zu einer latwerge, darvon nimm des tages3 ntal,
morgens nüchtern, vor dcm nacht-essen,unt> vor dem schlaffen gcheuist viel¬
fältig mit grossem nutzen gebraucht worden.
n. 2 Krauter- wein oder tranct vor verstopffung der mily kroß-

ader, und etner erhalten mutter.
MlMchn/mmeet'lauch, caedobened/ctm, M/ep, wLmaem, wem-rau-

ten, beyftlß, iedes eine halbe Hand voll, ehrenpreiß, lungen- und leber¬
kraut, iedes eine Hand voll, wilden saffran anderthalb wth. alant, wurtzel
stein-wurtzel,rhaharbara,rapont<ca,prapanrten Weinstein, jedes/ loth
coriander und ftnchel, iedes ein quintlttn,wein-beerlem, zlbeben. die kerne
davon, iedes 4 loth, senes blättere loth, eine Viertelhand voll mldezickorl-
en, hirsch-zungeu6 blatlein, alles klein geschnitten, tue trauter müssen dorr
seyn, dieß alles in einen sack gethan, darüber 3 stldel wein und ein «maß flies¬
send wnsser gegossen, zugedeckt sieden lassen, darvon morgens warm ein halb
seidel, abends um 4 oder s uhr so viel kalt genommen, wann es aber das erste
mahl operirt, kanmandaszuabmdb/e,bettlassen. '
n. z Ein bewährtes pssaster, wann einem der miltz nach dem

Aber, oder sonst erhärtet wäre, wehe thut, oder
^. ... sonst sticht.
Man nehme enMelftlschlein-öl,vor eine erwachsene person, hernach
-^ mmmdreygrMMebel-köpsse,fchahlediesauber. so viel als diese,
wagen,so viel grüne kMMtter, zerhack diese 2 stück so klein als es seyn kan,
laß es in lein-öl sieden, allgemach, das es dicke wird als ein brey oder muß,
stteichs aufeine ungeblelchtewnwand, sy groß, als dir der Ms wehe thut,
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legs des tages 2 mahl über,so warm du es erleiden kanst, brauch solches einen
tag nachtinattder,es ist anvlelen personell bewahrt erfunden worden.

n. 4 Ein anders darvor.
M nnm drey Hände voll eisel,-kraut, hacks klein, gersten-mehl auch so viel,
"^ misch wohl mit fnschm eyer-klar durcheinander, als me einen teig,
schlags aufemtüchlcin,sogroß alsdle miltz ist, theils ab, daß du auf 3 mal
genug hast, legs über die miltz, danluinzweyfaches euch darauf, und binde
dich um die mitten herum, laß 24 stunden liegen, alsdann mmm wieder ein
frisches, und also drey mahl gethan, ist es aber im wmter, daß man kein fri¬
sches kraut haben kan, so nimm emdörres,hackes klein, und gieße ein aus-
gebrennteseisen-kraut>wasser daran, aber nur so viel, daß es an sich zieht,
braucht mans vor einen mann, so muß man das männlein nehmen, vor ein
welb das wciblem, denn es stynd zweyerley.
n. 5 Eine harte mily oder wann einer einen harten zelten oder

knoten in der feite hat, zu vertreiben.
.M°rstlichnimm/ungenattichem rohes höferl oder topff, so einmahl ge-
^^ beennt ist worden, schneid den attich gewürffelt m ein altes schmer
eines ganß-eyes groß, deck elne hafen-decke oder stürße darüber mitlelm
wvhlvnmacht, und zum brodt in oft« hinein gesetzt, wann man das brodt
herausnimmt, muß man den topff auch heraus nehmen, laß überkühlen,
brichsdannauf.unddrückdaskraut in den topff aus, legs also warm auf
die wehethuende feite, wo d« harte lst,wohl emgebunden.daßes nicht ab¬
fällt ; wenn das kraut kalt rst. wiederum m dem Hasen oder topff wo das fett
ist, gewärmet, so osst man w;U, und solangvondem fett was vechanden,
continuirt, eshllfft gewiß.
Kl. 6 Ein Pflaster vor die m,H.
MFan nimmt eisen-kraut eille Hand voll, zeestöstes in einem mörschdenn ei-
^^ nen lössel voll brandtwein, ein frisches eyer-klar, wte auch einen löffel
voll gersten-mchl,machtsunterelnander,streichsaufein vierfaches tuch,und
ein subtiles tüchlein obenauf darnach legt mans über die nultz, und dieses
zum dritten und vierdten mahl, ist bewahrt.
Ki. 7 Pflaster vor eine erhärtete miltz.
W'tmm 4 gute Hände voll gestoßene kisel - stem, vier gute lössel voll lem-öl,
*^ himel-bralld- oder könlgskcrtzen und chamlllen-öl, iedes zweyMe löf¬
fel voll, durcheinandergerührt aufein tüchlein gestrichen, auf die miltz ge¬
legt, darzu auch zwey löffel voll wermuth-öl.
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n. 8 MlH'pfiastcr.

Man nehme ci vaclnian.pstaster acht loth, eummi ^mmomzc, goldris), iedes
^ s loth, solches mit caper-öl untereinander gemischt, und übergelegt,

n. 9 Für eine harte miltz.
Uegedemkranckenrattich-scheiben auf die erhärtete miltz, so wird es
^ besser.

d?. lo Salbe zu der miltz, solcher zu schmieren.
Mrstlich nimm caper- weiß lilien-blau veilgewöl iedes zwey loth, marcks
"^ aus einem püssel-ochsen-bein ein quintlein, eybisch-wurtz-leill-saamen,
loenuzr^cumschletm,iedes ein quintleln,dachsen-schmaltz,hüner>fett,gan-
se-schmaltz, iedes ein halb loth, rinden von capern und tamariskm-holtz, ue¬
ber-oder tausendgüldm-kraut,iedes ein quintlein, Lummi«moni.icum, ^I-
H)2num,iHcielNum, «des eben soviel, die ^umnn laß in eßigzergehen, und mit
ein wenig wachs alles zusammen gemengt, mache eine salbe daraus, ist köst¬
lich zur miltz, und soll wegen der Zummi von einem apothecker gemachtwerden.
n. u Eine gute m//s-/a/b^.
Man nehme tamanskenö!, cuper-öl, capaun-fett,gänsefett,venedische
"^^ seisse, und klein gehackte zwiebebröhren, iedes 8 loth, laß dieses alles
untereinander eine stunde sieden,so danndrücke esdurch ein tuch, so ist es
fertig.

"8. Wann einem menschen die miltz wehe thut, oder erhärtet ist, der
streiche von dieser salbe aufemen zwillich leinwand-fieck einer Hand breit auf,
und legs auf die milß, hernach einen rothen steck von einer juchtenen haut
darüber gelegt, alsdann nimm wieder ein frisches.
n. 12 Eine gute artzney vor die miltz.
Man Hirsch-unschllt, weiß
^ Wewwurtzel,ledes em wenig,gewarmet, auf em blaues tuch gestrichen
und auf du miltz, so warm als es der krancke erleiden kan, gelegt.

Item: Das öl vor eine erhärtete miltz
Item: Die alabastu salbe
Item: Die eichene mW-salbe
Item: Das edle pulver
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